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In Sant' Andrea zu Mantua fieht in einer Kapelle des linken Querarmes das

Grabdenkmal des Pielra Strozzz' (*l- 1529), eine etwas feltfame Anlage, die auf per-

T"Efigufm fpektivifche Wirkung berechnet ift und für deren Entwurf Giulia Romano angenom-

men wird (Fig. 180). Vier Karyatiden auf einem fchön ornamentierten Unterbau

tragen ein dreigliedriges Konfolengefims als Platte, auf welcher der reich gefchrnückte

Sarkophag, auf dem der Verf’corbene liegt, iteht. Das Denkmal fell 1571 in Florenz

entftanden fein.
Fig. 178.

 
Bronzegruppe von einem Grabmal in München 2“).

Bildh.: Ferd. v. Miller.

Ein Sarkophagdenkmal von ungewöhnlicher und fchöner Gefialtung ifi das

Denkmal für C/zrg/Zop/z Kolumbus in der Kathedrale zu Sevilla. Dasfelbe hatte feine

Schickfale. Es wurde durch den Architekten Arluro Melia'a entworfen (Fig. 181)

und war urfprünglich für die Kathedrale zu Havanna auf Cuba beitimmt, in der es

1892 aufgef’cellt wurde. Mit dem Verlufie diel'er fpanifchen Kolonie an Amerika

im fpanifch—amerikanifchen Kriege ging feine eigentliche Beflimmung verloren; es

wurde im Januar 1899 nach Spanien zurückgebracht und in der Kathedrale zu

Sevilla aufgeftellt. Das Denkmal it't eines der fchöni’ten (einer Art (Gehe auch die

Tafel bei S. 188).


